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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Brakeler Ferien- und Gästeprogramm 2025

Die Vorfreude steigt, ab Dienstag, 24. Juni 2025 sind die Anmeldungen zum Ferien- und Gästeprogramm möglich. Alexander Kleinschmidt (links)Die Vorfreude steigt, ab Dienstag, 24. Juni 2025 sind die Anmeldungen zum Ferien- und Gästeprogramm möglich. Alexander Kleinschmidt (links)Die Vorfreude steigt, ab Dienstag, 24. Juni 2025 sind die Anmeldungen zum Ferien- und Gästeprogramm möglich. Alexander Kleinschmidt (links)Die Vorfreude steigt, ab Dienstag, 24. Juni 2025 sind die Anmeldungen zum Ferien- und Gästeprogramm möglich. Alexander Kleinschmidt (links)Die Vorfreude steigt, ab Dienstag, 24. Juni 2025 sind die Anmeldungen zum Ferien- und Gästeprogramm möglich. Alexander Kleinschmidt (links)
Ninja Bröker (rechts) freuen sich auf zahlreiche Teilnehmer/innen während der Sommerferien.Ninja Bröker (rechts) freuen sich auf zahlreiche Teilnehmer/innen während der Sommerferien.Ninja Bröker (rechts) freuen sich auf zahlreiche Teilnehmer/innen während der Sommerferien.Ninja Bröker (rechts) freuen sich auf zahlreiche Teilnehmer/innen während der Sommerferien.Ninja Bröker (rechts) freuen sich auf zahlreiche Teilnehmer/innen während der Sommerferien.
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Satzung der Stadt BrSatzung der Stadt BrSatzung der Stadt BrSatzung der Stadt BrSatzung der Stadt Brakakakakakel Nrel Nrel Nrel Nrel Nr..... 1 „Hampenhauser Str 1 „Hampenhauser Str 1 „Hampenhauser Str 1 „Hampenhauser Str 1 „Hampenhauser Straße“ im Stadtbe-aße“ im Stadtbe-aße“ im Stadtbe-aße“ im Stadtbe-aße“ im Stadtbe-
zirk Brzirk Brzirk Brzirk Brzirk Brakakakakakel-Rheder über die Einbeziehung einzelner el-Rheder über die Einbeziehung einzelner el-Rheder über die Einbeziehung einzelner el-Rheder über die Einbeziehung einzelner el-Rheder über die Einbeziehung einzelner Außenbereichs-Außenbereichs-Außenbereichs-Außenbereichs-Außenbereichs-
flächen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile [§ 34 flächen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile [§ 34 flächen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile [§ 34 flächen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile [§ 34 flächen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile [§ 34 AbsAbsAbsAbsAbs..... 4 4 4 4 4
SSSSS..... 1 Nr 1 Nr 1 Nr 1 Nr 1 Nr..... 3 Baugesetzbuch (BauGB)] vom 23.05.2025 3 Baugesetzbuch (BauGB)] vom 23.05.2025 3 Baugesetzbuch (BauGB)] vom 23.05.2025 3 Baugesetzbuch (BauGB)] vom 23.05.2025 3 Baugesetzbuch (BauGB)] vom 23.05.2025
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 34 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 34 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 34 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 34 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 34 AbsAbsAbsAbsAbs..... 6 Bau- 6 Bau- 6 Bau- 6 Bau- 6 Bau-
gesetzbuch (BauGB)gesetzbuch (BauGB)gesetzbuch (BauGB)gesetzbuch (BauGB)gesetzbuch (BauGB)
Der Rat der Stadt Brakel hat am 22.05.2025 die im Betreff genannte
Satzung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich der Satzung liegt im Osten der Ort-
schaft Rheder nördlich der Hampenhauser Straße und östlich der B 252
bzw. der Johann-Conrad-Schlaun-Straße.
Er ist Teil der Gemarkung RhederGemarkung RhederGemarkung RhederGemarkung RhederGemarkung Rheder und umfasst in der Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7Flur 7 das
Flurstück 329 tlw. (siehe nachstehenden Übersichtsplan).

Mit dieser Bekanntmachung tritt die o.g. Satzung gem. § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.
Die v. g. Satzung nebst Begründung wird vom Tage der Bekanntma-
chung an bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Zimmer 35, Am
Markt 12, 33034 Brakel, während der allgemeinen Dienstzeiten zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt wird auf Verlan-
gen Auskunft erteilt.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Brakel zur „Satzung der
Stadt Brakel Nr. 1 `Hampenhauser Straße´ im Stadtbezirk Brakel-
Rheder über die Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen in die
im Zusammenhang bebauten Ortsteile [§ 34 Abs. 4 S. 1 Nr. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB)] vom 23.05.2025“ wird hiermit ortsüblich bekannt-
gemacht.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4

BauGB über die Entschädigung von durch die Satzung eintreten-
den Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen der Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.

2. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs sind gem. § 215 Abs. 1 BauGB nur beachtlich, wenn
sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Stadt Brakel unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend gemacht werden.

3. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
z.Zt. geltenden Fassung beim Zustandekommen dieser Satzung
kann nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)

vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt
Brakel vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Brakel, den 05.06.2025
I.V. Alexander Kleinschmidt, Allgemeiner Allgemeiner Allgemeiner Allgemeiner Allgemeiner VVVVVertreter des Bürgermeistersertreter des Bürgermeistersertreter des Bürgermeistersertreter des Bürgermeistersertreter des Bürgermeisters

Outdoor- und Aktivwoche
28. Juni bis 06. Juli 2025
Vom 28. Juni bis 06. Juli 202528. Juni bis 06. Juli 202528. Juni bis 06. Juli 202528. Juni bis 06. Juli 202528. Juni bis 06. Juli 2025
lädt das Kulturland Kreis Höx-
ter zur Outdoor- und Aktivwo-
che #RausZeitLust#RausZeitLust#RausZeitLust#RausZeitLust#RausZeitLust ein - eine

Woche voller abwechslungs-
reicher Naturerlebnisse, span-
nender Touren und inspirieren-
der Veranstaltungen für Groß

und Klein.
Alle Angebote digital verfügbar
unter: https://www.kulturland.org/
RausZeitLust/ zu finden.

Informationen rund um die Out-
door- und Aktivwoche sind
ebenfalls auf www.brakel.de zu
finden.
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NABU-Auszeichnung
Vorbildlicher Streuobstbestand in Bökendorf

Rund 300 sehr alte und artenrei-Rund 300 sehr alte und artenrei-Rund 300 sehr alte und artenrei-Rund 300 sehr alte und artenrei-Rund 300 sehr alte und artenrei-
che Bäume befinden sich auf derche Bäume befinden sich auf derche Bäume befinden sich auf derche Bäume befinden sich auf derche Bäume befinden sich auf der
Bökendorfer Streuobstwiese.Bökendorfer Streuobstwiese.Bökendorfer Streuobstwiese.Bökendorfer Streuobstwiese.Bökendorfer Streuobstwiese.

Auszeichnung für besonderes Engagement, (von links) Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter desAuszeichnung für besonderes Engagement, (von links) Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter desAuszeichnung für besonderes Engagement, (von links) Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter desAuszeichnung für besonderes Engagement, (von links) Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter desAuszeichnung für besonderes Engagement, (von links) Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des
Bürgermeisters), Söhnke Hein und Stephan Ahrens, die die Auszeichnung für Peter Trapet vom NABU-Bürgermeisters), Söhnke Hein und Stephan Ahrens, die die Auszeichnung für Peter Trapet vom NABU-Bürgermeisters), Söhnke Hein und Stephan Ahrens, die die Auszeichnung für Peter Trapet vom NABU-Bürgermeisters), Söhnke Hein und Stephan Ahrens, die die Auszeichnung für Peter Trapet vom NABU-Bürgermeisters), Söhnke Hein und Stephan Ahrens, die die Auszeichnung für Peter Trapet vom NABU-
Vorsitzenden Harald Gläser entgegen nahmen.Vorsitzenden Harald Gläser entgegen nahmen.Vorsitzenden Harald Gläser entgegen nahmen.Vorsitzenden Harald Gläser entgegen nahmen.Vorsitzenden Harald Gläser entgegen nahmen.

Eine tolle Auszeichnung für ein besonderes Engagement.Eine tolle Auszeichnung für ein besonderes Engagement.Eine tolle Auszeichnung für ein besonderes Engagement.Eine tolle Auszeichnung für ein besonderes Engagement.Eine tolle Auszeichnung für ein besonderes Engagement.

 Der Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) würdigte im Rahmen
des Projekts „Netzwerk
Streuobstwiesenschutz.NRW“
Personen, die sich durch hervor-
ragende Pflege für den Erhalt von
Streuobstbeständen in Nordrhein-
Westfalen einsetzen. Eine derar-
tige Auszeichnung erhielt aktuell
Peter Trapet als Pächter der Streu-
obstwiese in Bökendorf.
Die oberhalb der Ortschaft Bö-
kendorf gelegene Streuobstwie-
se, die sich im Eigentum der Stadt
Brakel befindet, hat ein hohes
Potential zum Schutz und zur För-
derung der Artenvielfalt. Rund 300
Obstbäume, teilweise sehr alte
Sorten, (Apfel, Birne, Zwetsche,
Kirsche) sind auf der Wiese zu fin-
den. Seit rund 4 Jahren kümmert
sich Peter Trapet gemeinsam mit
Stephan Ahrens um die alte Streu-
obstwiese, die die beiden Pächter
in enger Zusammenarbeit mit dem
„Heimatapfel“ bewirtschaften.
„Durch Pflanzung neuer Bäume
soll auch die Zukunft der Streu-
obstwiese gesichert werden“, er-
läutert Stephan Ahrens. Daher
achte man bei den Nachpflanzun-
gen auch auf einen guten Mix von
alten und auch heimischen Sor-
ten. „Es ist uns als Pächtern ein
besonderes Anliegen, diese Streu-
obstfläche zu erhalten und auch
sichtbar für die Bevölkerung zu
machen“, so Ahrens weiter. Da-
her werden auch Aktionen in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungshaus Modexen angeboten.
Der Wert des Obstes soll ge-
schätzt und die alten Sorten, die
auch für Allergiker besser verträg-
lich sind, unbedingt erhalten wer-
den, das ist den Pächtern sehr
wichtig. Rund 10 Tonnen Obst
werden hier durchschnittlich im
Jahr geerntet. Peter Trapet, der
an dem Ortstermin mit dem NABU
leider nicht teilnehmen konnte,
hatte seiner Zeit den Antrag für
Bökendorf gestellt.
„Hier in Bökendorf haben wir eine
der schönsten, alten und arten-
reichen Wiesen, ein unglaublich
vielfältiges und ergiebiges Biotop
und eine tolle Kombination aus
kultureller Nutzung und dem
Mehrwert für Pflanzen- und Tier-
welt“, zeigt sich Harald Gläser,
Vorsitzender des NABU und Förs-
ter der Stadt Brakel, beeindruckt.
Auch Alexander Kleinschmidt, der
Allgemeine Vertreter des Brake-
ler Bürgermeisters, ist froh, dass
die beiden Pächter mit so viel En-

gagement für den Erhalt der Bö-
kendorfer Wiese engagieren. Der-
artige Kulturgüter müssen unbe-
dingt für nachfolgende Generati-
onen erhalten und geschützt wer-
den, so Kleinschmidt, das sei auch
im Sinne der Stadt Brakel als
Grundstückseigentümerin.
Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:
Streuobstwiesen sind Lebensräu-
me für über 5000 Tier- und Pflan-
zenarten, darunter bedrohte Ar-
ten wie der Steinkauz. Aufgrund
von Rodungen und Überalterung
sind diese Flächen jedoch gefähr-
det. Durch die Kooperation von
Landwirtschaft, Naturschutz und
dem Land NRW wurden von 2017
bis 2025 erfolgreiche Maßnah-
men zum Erhalt dieser wichtigen
Kulturlandschaften umgesetzt.
Während des Projekts wurden
insgesamt 28 Auszeichnungen
vergeben, um das Engagement für
den Erhalt der Biodiversität zu
fördern. Eine dieser Auszeichnun-
gen erhielt Peter Trapet für die
Bökendorfer Streuobstwiese.
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45. Internationaler
Hansetag in Visby
Brakeler Delegation folgte der Einladung
nach Schweden

Ausbau der Fatimastraße in Hembsen
Umfangreiche Ausbau- und Modernisierungsarbeiten fertiggestellt

Ursula Grewe und Bürgermeis-Ursula Grewe und Bürgermeis-Ursula Grewe und Bürgermeis-Ursula Grewe und Bürgermeis-Ursula Grewe und Bürgermeis-
ter Hermann Temme zu Gastter Hermann Temme zu Gastter Hermann Temme zu Gastter Hermann Temme zu Gastter Hermann Temme zu Gast
beim Internationalen Hansetagbeim Internationalen Hansetagbeim Internationalen Hansetagbeim Internationalen Hansetagbeim Internationalen Hansetag
in Visby.in Visby.in Visby.in Visby.in Visby.

Vom 5. Bis 8. Juni fand in der
UNESCO-Welterbestadt Visby auf
der schwedischen Insel Gotland
der 45. Internationale Hansetag
statt. Delegationen und Gäste aus
rund 200 Hansestädten folgten der
Einladung nach Schweden. Auch
Bürgermeister Hermann Temme
und seine Stellvertreterin, Ursula
Grewe, nahmen für die alte Han-
sestadt Brakel an den verschie-
denen Gremiensitzungen teil. Das
Motto des diesjährigen Hanseta-
ges lautete: „Gemeinsam wei-
ter“. Ein Wirtschaftsforum be-
leuchtete dabei den grünen Wan-
del und die besonderen Heraus-
forderungen für die Städte. Wäh-
rend der Hansetage verwandelte
sich Visby in eine lebendige Büh-
ne mit Marktständen, Konzerten,
Kulturveranstaltungen sowie ei-
nem Orgelfestival mit Musikern
aus den verschiedenen Hanse-
städten.
„Die Internationalen Hansetage
blicken bereits auf eine sehr lan-

ge Tradition zurück. Dieses be-
deutsame Seebündnis ist einmal
im Jahr zusammengekommen, um
wichtige Beschlüsse zu fassen“,
erklärte Bürgermeister Hermann
Temme. Eine Tradition, die bis heu-
te fortgeführt werde und unter-
schiedliche Länder und Kulturen
zusammenbringe. „Die alte Han-
sestadt Brakel während der Han-
setage zu vertreten und den Han-
segedanken weiterzugeben, lag
mir immer sehr am Herzen“, er-
klärte Hermann Temme, der letzt-
malig in der Funktion als Bürger-
meister an einem Internationalen
Hansetag teilnahm.

Aufgrund der bestehenden Schäden hatte die Realisierung dieser Maß-Aufgrund der bestehenden Schäden hatte die Realisierung dieser Maß-Aufgrund der bestehenden Schäden hatte die Realisierung dieser Maß-Aufgrund der bestehenden Schäden hatte die Realisierung dieser Maß-Aufgrund der bestehenden Schäden hatte die Realisierung dieser Maß-
nahme oberste Priorität.nahme oberste Priorität.nahme oberste Priorität.nahme oberste Priorität.nahme oberste Priorität. Aus Gründen der Nachhaltigkeit wurde Ökopflaster verlegt.Aus Gründen der Nachhaltigkeit wurde Ökopflaster verlegt.Aus Gründen der Nachhaltigkeit wurde Ökopflaster verlegt.Aus Gründen der Nachhaltigkeit wurde Ökopflaster verlegt.Aus Gründen der Nachhaltigkeit wurde Ökopflaster verlegt.

Nach fast einem Jahr intensiver
Bauarbeiten konnte die Stadt Bra-
kel den Ausbau der „Fatimastra-
ße“ in Hembsen nun abschließen.
Die rund 320 Meter lange Straße

wurde mit einem Gesamtkosten-
volumen von rund 620.000 Euro
umfassend modernisiert und auf
den neuesten Stand gebracht.
Im Rahmen dieser Baumaßnah-

me wurde der Straßenbelag voll-
ständig erneuert, rund 1.500 qm
Asphalt- und 900 qm Pflasterflä-
che wurden verbaut. Zusätzlich
konnten 150 qm Grün- und Ra-

senflächen geschaffen werden.
Durch entsprechende Pflanzungen
mit insgesamt sechs Apfeldorn-
Bäumen konnte das Straßenbild
aufgewertet werden. Besonders
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Rat und Ausschüsse der Stadt Brakel
In Kürze tagen die politischen Gremien

hervorzuheben ist die Verwendung
von umweltfreundlichem ÖKO-
Pflaster, das zur Entsiegelung der
Oberfläche beiträgt und die Ver-
sickerung von Regenwasser un-
terstützt. „Da es sich hier um eine
Erneuerungsmaßnahme nach dem
Kommunalabgaben-Gesetz (KAG)
Nordrhein-Westfalen handelt,
entstehen für die Anwohnerinnen
und Anwohner keine Ausbaukos-
ten“, erläutert Bürgermeister Her-

mann Temme, denn das Land NRW
übernehme 80 Prozent der anfal-
lenden Kosten und die verblei-
benden Kosten werden durch die
Stadt getragen.
„Zusätzlich zur Straßenerneue-
rung konnte die Wasserversor-
gungsleitung auf einer Länge
von etwa 350 Metern ersetzt
werden“, ergänzt Alexander Fre-
wer, zuständiger Ingenieur und
Betriebsleiter Straßen und Bau-

hof bei der Stadt Brakel. Schad-
stellen im Kanalnetz seien
ebenfalls behoben, private Ka-
nalhausanschlüsse bedarfswei-
se erneuert sowie die Straßen-
beleuchtung modernisiert und
der Glasfaserausbau vor Baube-
ginn abgeschlossen worden, er-
klärt der Ingenieur. Ausgeführt
wurden die Arbeiten durch die
Firma Schönhoff aus Brakel-
Gehrden.

Das Ingenieurbüro Volmer aus
Warburg übernahm die ingenieur-
technischen Leistungen.
Die Stadt Brakel bedankt sich bei
allen Anwohnern für ihre Geduld
und Unterstützung während der
Bauphase. Mit dem Abschluss der
Arbeiten ist die Fatimastraße nun
wieder eine moderne, sichere und
umweltfreundliche Straße, die die
Lebensqualität in Hembsen nach-
haltig verbessert.

Anstehende Sitzungen: Politi-
sche Gremien tagen.
In Kürze treten die Fachaus-
schüsse und der Rat der Stadt
Brakel zu ihren nächsten Sitzun-
gen zusammen. Die Beratungen
finden im Sitzungssaal „Alte
Waage“, Am Markt 6 in Brakel
statt. Die Inhalte und Dokumen-
te der einzelnen Sitzungen kön-

nen sieben Tage vor dem jewei-
ligen Sitzungstermin im Ratsin-
formationssystem eingesehen
werden.
Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:Folgende Sitzungen finden statt:
• Haupt- und Finanzausschuss:

Dienstag, 01. Juli 2025
• Betriebsausschuss: Mitt-

woch, 02. Juli 2025
• Bauausschuss: Donnerstag,

03. Juli 2025
• Ausschuss für Wirtschafts-

förderung und Stadtmarke-
ting: Montag, 07. Juli 2025

• Rat: Donnerstag, 10. Juli
2025

Der Sitzungssaal ist barrierefrei
erreichbar, Zuhörerinnen und
Zuhörer sind zum öffentlichen
Teil der Sitzungen herzlich will-

kommen. Die entsprechenden
Termine, Inhalte, öffentlichen
Vorlagen und Bekanntmachun-
gen der einzelnen Sitzungen fin-
den Sie sieben Tage vor der je-
weiligen Sitzung im Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Bra-
kel, das Sie über www.brakel.de/
ratsinformationssystem errei-
chen können.

Ferien- und Gästeprogramm
Anmeldungen sind ab Dienstag, 24.06.2025, möglich

Das Ferienprogramm wird am Freitag, 11. Juli um 11 Uhr auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Das Ferienprogramm wird am Freitag, 11. Juli um 11 Uhr auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Das Ferienprogramm wird am Freitag, 11. Juli um 11 Uhr auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Das Ferienprogramm wird am Freitag, 11. Juli um 11 Uhr auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Das Ferienprogramm wird am Freitag, 11. Juli um 11 Uhr auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.

FFFFFortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur TTTTTitelseite:itelseite:itelseite:itelseite:itelseite:
Das 45. Ferien- und Gästeprogramm
der Stadt Brakel bringt auch in die-
sem Jahr wieder ein abwechslungs-
reiches Programm mit vielen be-
währten und auch neuen Highlights.
Ohne das Engagement der vielen
Ehrenamtlichen könnte die Fülle an
Veranstaltungen nicht angeboten
werden, diesen gilt daher ein ganz
großer Dank.
Wo kann ich mich ab wann an-Wo kann ich mich ab wann an-Wo kann ich mich ab wann an-Wo kann ich mich ab wann an-Wo kann ich mich ab wann an-
melden?melden?melden?melden?melden?
Eine Teilnahme ist nur mit Anmel-
dung möglich. Anmeldungen sind
ab Dienstag, 24. Juni 2025ab Dienstag, 24. Juni 2025ab Dienstag, 24. Juni 2025ab Dienstag, 24. Juni 2025ab Dienstag, 24. Juni 2025, in
der Zeit von 09:00 - 12:00 Uhr und
14:00 - 16:00 Uhr persönlich inpersönlich inpersönlich inpersönlich inpersönlich in
der Jugendfreizeitstätteder Jugendfreizeitstätteder Jugendfreizeitstätteder Jugendfreizeitstätteder Jugendfreizeitstätte, Heilige
Seele 1, mit dem ausgefüllten An-
meldeformular möglich.
Ab Mittwoch, 25. Juni 2025,25. Juni 2025,25. Juni 2025,25. Juni 2025,25. Juni 2025,
nimmt das BürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüroBürgerbüro der Stadt
Brakel, Verwaltungsnebenstelle,
Am Markt 6 in Brakel, die Anmel-
dungen für die Fahrten (Seite 22
und 23) sehr gern entgegen. Bitte
bringen Sie unbedingt das ausge-
füllte Anmeldeformular mit.
Für alle anderen Angebote kann
man sich ab dem 25. Juniab dem 25. Juniab dem 25. Juniab dem 25. Juniab dem 25. Juni auch per
E-mail unter ferienprogramm@

stadtbrakel.de anmelden. Bitte
Namen und Alter der Teilnehmer/
innen sowie die Telefonnummer
der Sorgeberechtigten in der Mail
angeben.
Besonderer Hinweis:Besonderer Hinweis:Besonderer Hinweis:Besonderer Hinweis:Besonderer Hinweis: Reservierun-
gen sind bitte innerhalb von drei
Tagen im Bürgerbüro zu bezahlen.
Die Teilnahme an den verschiede-

nen Veranstaltungen ist nur mit
vorheriger Anmeldung möglich.
Das Ferienprogramm und das ent-Das Ferienprogramm und das ent-Das Ferienprogramm und das ent-Das Ferienprogramm und das ent-Das Ferienprogramm und das ent-
sprechende sprechende sprechende sprechende sprechende Anmeldeformular sindAnmeldeformular sindAnmeldeformular sindAnmeldeformular sindAnmeldeformular sind
zu finden auf wwwzu finden auf wwwzu finden auf wwwzu finden auf wwwzu finden auf www.br.br.br.br.brakakakakakel.de/fe-el.de/fe-el.de/fe-el.de/fe-el.de/fe-
rienprogramm.rienprogramm.rienprogramm.rienprogramm.rienprogramm.
Highlights in diesem Jahr sind die
Übernachtung in der Jugendfrei-
zeitstätte (Seite 32), der Skate-

Aid Workshop (Seite 9 und Seite
26), der Graffiti-Workshop (Seite
7) sowie das offene Ferienange-
bot (NEU), bei dem die Kinder und
Jugendlichen selber entscheiden
was veranstaltet wird (Seite 15).
Allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern viel Spaß mit dem Bra-
keler Ferienprogramm 2025.
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Etappen-Stopp in Brakel

Die 23 Teilnehmer/innen machten einen Halt in Brakel und wurden durch den Bürgermeister begrüßt.Die 23 Teilnehmer/innen machten einen Halt in Brakel und wurden durch den Bürgermeister begrüßt.Die 23 Teilnehmer/innen machten einen Halt in Brakel und wurden durch den Bürgermeister begrüßt.Die 23 Teilnehmer/innen machten einen Halt in Brakel und wurden durch den Bürgermeister begrüßt.Die 23 Teilnehmer/innen machten einen Halt in Brakel und wurden durch den Bürgermeister begrüßt.

Sternfahrt am
Europa-Radweg R1
Vom 2. bis 6. Juni 2025 fand die
mittlerweile 31. internationale
Sternfahrt am Europa-Radweg R1
statt, die im Jahr 2025 zu ihren
Ursprüngen in den Kreis Höxter
zurückkehrte. 23 Radfahrer/
innen aus den Niederlanden und
Deutschland nahmen an der
Sternfahrt teil, die seit nunmehr
drei Jahrzehnten für gelebte Völ-
kerverständigung in Europa
steht.
Am 3. Juni konnte Bürgermeister
Hermann Temme die Radfahrer
bei ihrem ersten Etappen-Stopp
in Brakel begrüßen und bei ei-
nem kleinen Empfang im Sit-
zungssaal über die alte Hanse-
stadt informieren. Von Brakel aus
führte die Weser-Tour dann wei-
ter über Beverungen und
Schweckhausen. In den weiteren
Touren erkundete die Gruppe
dann die Warburger Börde und
das Paderborner Land mit Besuch
der ehemaligen Landesgarten-

schau in Bad Lippspringe. Jede
der insgesamt drei Touren um-
fasste rund 65 km und bot den

Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern nicht nur sportliche Her-
ausforderungen, sondern auch

vielfältige Möglichkeiten, die Be-
sonderheit der Region zu erle-
ben.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mitgliederrekord
Weitere Mitglieder willkommen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Grünen in Brakel freuen
sich über einen Mitgliederre-
kord.
Der monatliche Stammtisch in
Brakel ist gut besucht, bei dem

über die kleine und große Poli-
tik gesprochen wird.
Das freut die Brakeler Grünen
sehr und macht deutlich, wie
wichtig es offensichtlich ist,

dass eine gelebte Demokratie
gibt, die die Kommunalpolitik
konstruktiv-kritisch begleitet.
„Wir haben in den letzten Jah-
ren wichtige Politik gemacht,

den Finger auch mal in die Wun-
de gelegt. Das zahlt sich aus“,
freut sich die aktuelle Ratsfrak-
tion über den Zulauf.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger
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Gesundheitsmeile zum Stadtfest: Erfolgreiche
Gemeinschaftsaktion unter dem Dach des Werbering
Brakel e.V.

Die Betei l igten der Gemein-Die Betei l igten der Gemein-Die Betei l igten der Gemein-Die Betei l igten der Gemein-Die Betei l igten der Gemein-
schaftsaktion des Werberings Bra-schaftsaktion des Werberings Bra-schaftsaktion des Werberings Bra-schaftsaktion des Werberings Bra-schaftsaktion des Werberings Bra-
kel e.V. freuten sich über das großekel e.V. freuten sich über das großekel e.V. freuten sich über das großekel e.V. freuten sich über das großekel e.V. freuten sich über das große
Interesse der Besucherinnen undInteresse der Besucherinnen undInteresse der Besucherinnen undInteresse der Besucherinnen undInteresse der Besucherinnen und
Besucher, (v.l.) Rainer Schäfers,Besucher, (v.l.) Rainer Schäfers,Besucher, (v.l.) Rainer Schäfers,Besucher, (v.l.) Rainer Schäfers,Besucher, (v.l.) Rainer Schäfers,
Andreas Tebbe, Anne Schäfers,Andreas Tebbe, Anne Schäfers,Andreas Tebbe, Anne Schäfers,Andreas Tebbe, Anne Schäfers,Andreas Tebbe, Anne Schäfers,
Melanie und Manuela Klaas undMelanie und Manuela Klaas undMelanie und Manuela Klaas undMelanie und Manuela Klaas undMelanie und Manuela Klaas und
Lars ScholandLars ScholandLars ScholandLars ScholandLars Scholand

Im Rahmen des diesjährigen
Stadtfestes präsentierten sich
zahlreiche Mitglieder aus dem Ge-
sundheitsbereich des Werbering
Brakel e.V. mit einem vielfältigen
Angebot. Die Beteiligten zeigten
sich sehr zufrieden mit dem Ver-
lauf der Veranstaltung und freu-
ten sich über das große Interesse
der Besucherinnen und Besucher.
Die Aktion stand ganz im Zeichen
des Miteinanders und der Infor-
mation: Von der Versicherungs-
branche über Pflege- und Fußge-
sundheit bis hin zu spezialisier-
ten Handwerksleistungen - die
Bandbreite der Angebote war
groß.
Ein besonderer Programmpunkt
war die Verlosung, an der Besu-
cherinnen und Besucher an den
Ständen der Werbering-Mitglie-
der teilnehmen konnten. Dabei
gab es Gutscheine vom Werbe-
ring zu gewinnen.
Die Verlosung wurde durchgeführt
von:
Andreas Tebbe (Allianz Versiche-
rungen), Anne Schäfer (Aterima
Care), Podologie Klaas, Lars Scho-
land (Hörakustik Scholand, Rai-
ner Schäfers (Orthopädieschuh-
technik Schäfers)
Die Gewinner der Verlosung:
1. Platz: Martina Hake 50€ Bra-
kel-Gutschein
2. Platz: Marvin Thiel 25€ Brakel-
Gutschein
3. Platz: Vitalina Reinhardt 25€
Brakel-Gutschein
4. Platz: Michael Weinrich 15€
Brakel-Gutschein
5. Platz: Martina Wiese 15€ Bra-
kel-Gutschein
Der Werbering Brakel e.V. bedankt
sich bei allen Teilnehmenden und
Besuchern und freut sich bereits

auf das nächste Stadtfest in Bra-
kel.
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Von-Galen-Schule Frohnhausen startet ins Jubiläumsjahr
2026 mit einer Ausstellungs-eröffnung in der Burg
Dringenberg
Mit einer farbenfrohen Ausstel-
lung in der historischen Burg
Dringenberg startete die von-
Galen-Schule Frohnhausen fei-
erlich in ihr Jubiläumsjahr: 50
Jahre Schulbestehen - ein
Grund zum Feiern!
Unter dem Motto „Unsere Schu-
le, das sind wir - bunt und kre-
ativ“ hatten die Schülerinnen
und Schüler im Vorfeld an ei-
nem schulinternen Mal- und
Kreativwettbewerb teilgenom-
men, dessen Ergebnisse nun in
der Ausstellung bewundert wer-
den können.
Die Eröffnung der Ausstellung
war ein voller Erfolg: Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe,
Herr Major, Schulleitung Frau
Klenke, Eltern, ehemalige Kol-
leginnen und Kollegen sowie
zahlreiche Gäste - darunter
auch die Frauen der kfd Drin-
genberg, die der Schule eine
großzügige Geldspende über-
reichten - kamen, um die krea-
tiven Werke der Lernenden zu
bestaunen.
Die farbenfrohen Bilder spie-
geln nicht nur die Vielfalt der
Schule wider, sondern auch die
Begeisterung der Schülerinnen
und Schüler für ihre Lernumge-
bung.
Die zwölf eindrucksvollsten Bil-
der werden in einem Jubiläums-
kalender veröffentlicht.
Ein besonderer Moment war
die Bekanntgabe der Gewinner

des Mal- und Kreativwettbe-
werbs. Doch die Jury stand vor
einer schwierigen Entscheidung
- zu viele beeindruckende
Kunstwerke! Kurzerhand wur-
de beschlossen: Alle Kinder sind
Sieger! Als Belohnung wartet
in der nächsten Woche ein be-

(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule(v.l.) Schulleiterin Tina Klenke mit Schülerinnen und Schülern der von-Galen-Schule

sonderer Leckerbissen auf die
jungen Künstlerinnen und
Künstler: Ein Pizzawagen macht
Station auf dem Schulhof und
mit einem Gutschein darf sich
jedes Kind eine Pizza nach Wahl
aussuchen.
Zum Abschluss gab es an der

Burg für alle noch ein Eis - eine
rundum gelungene Feier!
Die Ausstellung in der Burg
Dringenberg ist noch bis zum
28. Juni geöffnet und lädt alle
Interessierten ein, die fantasie-
vollen Werke der Schülerinnen
und Schüler zu entdecken.
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Brakel feiert Schützenfest
Bürger-Schützenverein von 1567 Brakel e.V.

Das Königspaar Vivien Henke und Toni Menne und ihr Hofstaat freuen sich auf viele BesucherDas Königspaar Vivien Henke und Toni Menne und ihr Hofstaat freuen sich auf viele BesucherDas Königspaar Vivien Henke und Toni Menne und ihr Hofstaat freuen sich auf viele BesucherDas Königspaar Vivien Henke und Toni Menne und ihr Hofstaat freuen sich auf viele BesucherDas Königspaar Vivien Henke und Toni Menne und ihr Hofstaat freuen sich auf viele Besucher

Vom 26. bis 29. Juni verwandelt
sich Brakel wieder in eine Fest-
hochburg - das Schützenfest steht
vor der Tür!
Donnerstag - Donnerstag - Donnerstag - Donnerstag - Donnerstag - TTTTTrrrrradition trifft Ge-adition trifft Ge-adition trifft Ge-adition trifft Ge-adition trifft Ge-
selligkeitselligkeitselligkeitselligkeitselligkeit
Der Tag beginnt um 15 Uhr mit
dem Seniorennachmittag in den
heimischen Gaststätten. Hier wird
in bester Gesellschaft geplaudert
und angestoßen.
Beim Großen Zapfenstreich, ge-
spielt vom Spielmannszug Brakel
und der Stadtkapelle Brakel, ver-
wandelt sich ab 21 Uhr der histo-
rische Marktplatz in einen
besonders festlichen und würde-
vollen Ort.
Freitag - Der erste UmzugFreitag - Der erste UmzugFreitag - Der erste UmzugFreitag - Der erste UmzugFreitag - Der erste Umzug
Mit der Kranzniederlegung um
17:45 Uhr erfolgt die Ehrung der
verstorbenen Schützenbrüder -
ein bewegender Moment der Er-
innerung. Die Ansprache hält in
diesem Jahr Alexander Klein-
schmidt, Allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters der Stadt Bra-
kel.
Ab 18:15 Uhr werden auf dem
Marktplatz die Mitglieder geehrt,
die dem Verein seit 50 Jahren die
Treue halten. Hieran schließt sich
die feierliche Parade an.
Nach der Ankunft in der Stadthal-
le beginnt um 19:30 Uhr die Jung-
schützenaufnahme. Und dann?
Feiern ohne Ende! Um 21 Uhr zieht
das Königspaar Toni Menne und
Vivien Henke mit ihrem Hofstaat
feierlich in die Stadthalle ein, be-

on um 18:30 Uhr mit drei Hoch-
böllerschüssen! Das Fest endet
um 19:30 Uhr mit dem Aus-

vor das DJ-Duo Marcus & Markus
für eine unvergessliche Party-
nacht sorgt!
Samstag - FSamstag - FSamstag - FSamstag - FSamstag - Familientag mit amilientag mit amilientag mit amilientag mit amilientag mit TTTTTrrrrradi-adi-adi-adi-adi-
tion und neuen Highlightstion und neuen Highlightstion und neuen Highlightstion und neuen Highlightstion und neuen Highlights
Die Parade findet um 14:30 Uhr
auf dem Marktplatz statt. In der
Stadthalle angekommen folgt die
Ehrung langjähriger Mitglieder
des Vereins. Um 16 Uhr beginnt
das Kinderkönigsschießen, be-
gleitet von einer aufregenden
Neuerung - das Jungkönigsschie-
ßen ist zurück!
Jeder junge Schütze zwischen 16
und 20 Jahren kann antreten und
sich den Titel des Jungschützen-
königs sichern! Um 18 Uhr wer-
den die Kinder- und Jungkönige
feierlich proklamiert, bevor um 20
Uhr die Party mit der Sneeze Band
startet. Auch an diesem Abend
zieht das Königspaar samt Hof-
staat um 21 Uhr feierlich in die
Stadthalle ein.
Sonntag - Der große Sonntag - Der große Sonntag - Der große Sonntag - Der große Sonntag - Der große AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
Der Tag beginnt um 10 Uhr mit
dem Schützenfrühstück. Um
13:45 Uhr tritt der Festumzug
auf dem Stadthallenvorplatz an
und marschiert auf den Markt-
platz, wo der neue Dechant für
das Jahr 2026 proklamiert wird.
Spannend wird es dann wieder
um 15:30 Uhr in der Stadthalle:
Das Königsschießen entschei-
det, wer Brakel im kommenden
Jahr als neues Königspaar re-
gieren wird. Ihm zu Ehren er-
folgt die feierliche Proklamati-

marsch zum Marktplatz und der
Einkehr in die heimischen Gast-
stätten.
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Das große Fest kann beginnen
Bürgerschützenverein Brakel feiert mit seinem Königspaar Toni Menne und Vivien Henke

Vorstand und Königspaar des Brakeler Bürgerschützenvereins laden zum großen Fest.Vorstand und Königspaar des Brakeler Bürgerschützenvereins laden zum großen Fest.Vorstand und Königspaar des Brakeler Bürgerschützenvereins laden zum großen Fest.Vorstand und Königspaar des Brakeler Bürgerschützenvereins laden zum großen Fest.Vorstand und Königspaar des Brakeler Bürgerschützenvereins laden zum großen Fest.

Das amtierende Brakeler Königspaar Toni Menne und Vivien Henke freutDas amtierende Brakeler Königspaar Toni Menne und Vivien Henke freutDas amtierende Brakeler Königspaar Toni Menne und Vivien Henke freutDas amtierende Brakeler Königspaar Toni Menne und Vivien Henke freutDas amtierende Brakeler Königspaar Toni Menne und Vivien Henke freut
sich ganz besonders auf das anstehende Schützenfest.sich ganz besonders auf das anstehende Schützenfest.sich ganz besonders auf das anstehende Schützenfest.sich ganz besonders auf das anstehende Schützenfest.sich ganz besonders auf das anstehende Schützenfest.

Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. Von Donnerstag,
26. Juni, bis Sonntag, 29. Juni,
feiert der Bürgerschützenverein
Brakel von 1567 sein großes
Fest. Im Mittelpunkt steht das
Königspaar Toni Menne (26) und
Vivien Henke (28). Einmal die
Zwölf, zweimal die Elf und
einmal die Zehn. Mit 33 Ringen
hat sich der Berufskraftfahrer
und 1. Unteroffizier des 3. Zu-
ges, Toni Menne, beim Königs-
schießen am letzten Schützen-
festtag im zurückliegenden Jahr
die Königskrone gesichert. Zu
seiner Königin hatte er seine
Lebensgefährtin Vivien Henke
erkoren, die als Sozialarbeite-
rin tätig ist.
In diesem Jahr hatte das Paar
schon beim traditionellen Licht-
messball seinen ersten großen

Auftritt gehabt und dort auch
für seinen Hofstaat viel Applaus
geerntet. Der Hofstaat setzt
sich aus den vier Paaren Mi-
riam Hachmeier und Roman Alb-
recht, Vanessa Ollerdis und
Dennis Stark, Lara Rellin und
Jan Ritzenhoff sowie Julia San-
der, Philip Leifeld zusammen.
In diesem Jahr gibt es eine ganz
besondere Neuerung. „Wir wer-
den in diesem Jahr erstmals
nach fast 80 Jahren wieder ein
Jungkönigsschießen veranstal-
ten“, berichtet Oberst Dirk
Wellsow. Es gab diese Tradition
vor allem im 19. Jahrhundert.
Von 1835 bis 1948 war es in
Brakel Brauch, dass der jugend-
liche Schützennachwuchs einen
eigenen König ausschoss. „Wir
wollen diese Tradition für die
16- bis 20-Jährigen in unserem
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Ihr grünes
Paradies –
Finanzierung
sichern

1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und Oberst Dirk Wellsow präsentie-1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und Oberst Dirk Wellsow präsentie-1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und Oberst Dirk Wellsow präsentie-1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und Oberst Dirk Wellsow präsentie-1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und Oberst Dirk Wellsow präsentie-
ren die neue Kette für den ersten Brakeler Jungkönigsschützen.ren die neue Kette für den ersten Brakeler Jungkönigsschützen.ren die neue Kette für den ersten Brakeler Jungkönigsschützen.ren die neue Kette für den ersten Brakeler Jungkönigsschützen.ren die neue Kette für den ersten Brakeler Jungkönigsschützen.

Verein neu aufleben lassen“,
erklärt der Oberst. Das Jung-
königsschießen findet gemein-
sam mit dem Kinderkönigs-
schießen am Samstag, 28. Juni,
ab 16 Uhr auf dem Schießstand
in der Stadthalle in Brakel statt.
Bei der großen Abschlusspara-
de am Sonntag ist dann bereits
auch der neue Jungkönig im
Festzug dabei. Als Insignien hat
Dechant Hans-Dieter Mönnikes
eine spezielle Jungkönigskette
angefertigt. „Das Seele ge-
nannte Mittelstück der Jungs-
chützenkönigskette besteht
aus zwei massiven Silberme-
daillen, die unsere Stadt wider-
spiegeln“, erklärt der Dechant
Mönnikes. Eine große mit der
Königskrone verzierte Medail-
le zeigt die Hinnenburg, die
Annenkapelle die Schneekapel-
le, Kapuzinerkirche, Michaels-
kirche, Rathaus und das histo-
rische Haus des Gastes. Eine
andere Medaille zeigt den Erz-
engel Michael als Stadtpatron
und das Brakeler Stadtwappen.
Die Medaille ziert zudem die
Umschrift: O Brokel du bist
erenprys.
Und so sieht die Festfolge im
Einzelnen aus: Den Festauftakt
bildet am Donnerstag, 26. Juni,
um 15 Uhr mit dem Senioren-
nachmittag. Um 21 Uhr gibt es
den großen Zapfenstreich auf
Markplatz mit Spielmannszug
und Stadtkapelle. Am Freitag,
27. Juni, findet um 17:45 Uhr
die Kranzniederlegung am Eh-
renmal statt. Die Festrede hält

der Allgemeine Vertreter des
Bürgermeisters, Alexander
Kleinschmidt. Es folgt die Pa-
rade auf dem Marktplatz und
der Zug in die Stadthalle. Dort
steigt ab 21 Uhr die erste gro-
ße Party. Für Stimmungs sorgt
das DJ-Duo Marcus&Markus.
Am Samstag, 28. Juni, ist um
14:30 Uhr Köngisparade auf
dem Marktplatz, bei dem ganz
besonders das Königspaar mit
seinem Hofstaat im Mittelpunkt
steht. Das Samstag ist traditi-
onell ein großer Familientag
mit Kinderkönigsschießen und
Unterhaltung rund um die Stadt-
halle. Ab 20 Uhr rockt die Par-
tyband Sneeze die Halle.
Der Sonntag, 29. Juni, beginnt
um 10 Uhr mit dem Schützen-
frühstück. Um 14 Uhr gibt es
die Parade auf dem Marktplatz
zur Proklamation des neuen
Dechanten für das Jahr 2026.
Ab 15:30 Uhr startet das Kö-
nigsschießen. Gegen 18:30 Uhr
wird vor der Stadthalle mit drei
Böllerschüssen das Königspaar
für 2026 proklamiert.
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Königsschießen der St. Josef Schützengilde Beller zum
200-jährigen Jubiläum
Bernd Rottländer erringt die Königswürde

Vorstand: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Feldwebel Thomas Groppe, Kassierer Florian Stieneke, Fahnenoffizier Stephan de la Porte, FähnrichVorstand: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Feldwebel Thomas Groppe, Kassierer Florian Stieneke, Fahnenoffizier Stephan de la Porte, FähnrichVorstand: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Feldwebel Thomas Groppe, Kassierer Florian Stieneke, Fahnenoffizier Stephan de la Porte, FähnrichVorstand: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Feldwebel Thomas Groppe, Kassierer Florian Stieneke, Fahnenoffizier Stephan de la Porte, FähnrichVorstand: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Feldwebel Thomas Groppe, Kassierer Florian Stieneke, Fahnenoffizier Stephan de la Porte, Fähnrich
Martin Osterloh, Fahnenoffizier Alexander Groppe, Schriftführer Michael Weinreich, Königsoffizier Sönke Tegethoff, Königsoffizier Fabian Menne,Martin Osterloh, Fahnenoffizier Alexander Groppe, Schriftführer Michael Weinreich, Königsoffizier Sönke Tegethoff, Königsoffizier Fabian Menne,Martin Osterloh, Fahnenoffizier Alexander Groppe, Schriftführer Michael Weinreich, Königsoffizier Sönke Tegethoff, Königsoffizier Fabian Menne,Martin Osterloh, Fahnenoffizier Alexander Groppe, Schriftführer Michael Weinreich, Königsoffizier Sönke Tegethoff, Königsoffizier Fabian Menne,Martin Osterloh, Fahnenoffizier Alexander Groppe, Schriftführer Michael Weinreich, Königsoffizier Sönke Tegethoff, Königsoffizier Fabian Menne,
Oberst Dirk KaufmannOberst Dirk KaufmannOberst Dirk KaufmannOberst Dirk KaufmannOberst Dirk Kaufmann

Königspaar: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Königin Manuela Rottländer, Schützenkönig Bernd Rottländer,Königspaar: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Königin Manuela Rottländer, Schützenkönig Bernd Rottländer,Königspaar: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Königin Manuela Rottländer, Schützenkönig Bernd Rottländer,Königspaar: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Königin Manuela Rottländer, Schützenkönig Bernd Rottländer,Königspaar: (v.l.) Adjutant Sebastian Bolte, Königin Manuela Rottländer, Schützenkönig Bernd Rottländer,
Oberst Dirk KaufmannOberst Dirk KaufmannOberst Dirk KaufmannOberst Dirk KaufmannOberst Dirk Kaufmann

Beim Königsschießen am 18. Mai
mit zahlreichen Schützen und Gäs-
ten aus nah und fern hat unser
Schützenbruder Bernd Rottländer
die ruhigste Hand und die besten
Nerven bewiesen und sich die Kö-
nigswürde der Schützengilde Bel-
ler zum Jubiläumsschützenfest ge-
sichert.
Als seine Königin erwählte er seine
Ehefrau Manuela Rottländer, die
ihm mit strahlendem Lächeln zur
Seite steht. Ganz Beller jubelte dem
neuen Königspaar zu und dankte
dem scheidenden Königspaar Hel-
mut und Elisabeth Weinreich für
dessen tolle Regentschaft. Die El-
tern der Königin, Maria und Hart-
mut Stork, feiern in diesem Jahr ihr
35-jähriges Königsjubiläum.
Das Königspaar, der Vorstand der
Schützengilde Beller und alle Schüt-
zen freuen sich nun auf das Jubilä-
umsschützenfest vom 6. bis 8. Sep-
tember anlässlich des 200-jährigen
Bestehens und laden herzlich in das
Nethedorf ein.
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Die gelben Engel für alle
Mit dem Auto in den besten Händen: Auto-Hillebrand in Bad Driburg ist seit 20 Jahren
„Werkstatt des Vertrauens“.

Anzeige

KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.KFZ-Meister Mathias Hillebrand ist auch Experte für Elektroautos.

Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-Mit seiner Werkstatt ist Auto-Hil-
lebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur fürlebrand für alle da und nicht nur für
den ADAC.den ADAC.den ADAC.den ADAC.den ADAC.

Werkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestensWerkstattleiter Tobias Hillebrand kennt sich mit allen Marken bestens
aus.aus.aus.aus.aus.

Bad Driburg. Im Autohaus Hil-
lebrand in Bad Driburg sind
Fahrerinnen und Fahrer aller
Marken in guten Händen.
„Seit 20 Jahren sind wir jetzt
zum 20. Mal in Folge als Werk-
statt des Vertrauens ausge-
zeichnet worden“, freut sich
Seniorchef und Firmengründer
Kraftfahrzeugmeister Thomas
Hillebrand, der sich seit 2005
für dieses Gütesiegel enga-
giert.
Auch in Zukunft will sich der
Betrieb für diese Qualitäts-
auszeichnung einsetzen. Seit
drei Jahren leiten die Söhne
Tobias und Mathias den Be-
trieb.
„Eine gute Werkstatt ist fair,
zuverlässig und vor allem
kompetent“, sagt Werkstatt-
leiter Tobias Hillebrand. Ihre
Kompetenz stellen die KFZ-
Meister Mathias Hillebrand
und Tobias Hillebrand auch auf
anderer Ebene unter Beweis.
Seit über 25 Jahren ist Auto
Hillebrand bewährter ADAC-
Pannendienst-Betrieb. Die Au-
towerkstatt Hillebrand ist der
gelbe Engel für alle.
Darüber hinaus hat sich das
Autohaus schon früh auf den
Weg zur aufkommenden E-
Mobilität gemacht. Seit 2012
ist Auto Hillebrand zertifizier-
ter Partnerbetrieb für Elektro-
mobilität. Seit 1984 ist Auto
Hillebrand an der Adresse

Groppendiek 17 im Gewerbe-
gebiet Süd in Bad Driburg zu-
verlässiger und kompetenter
Partner für alle Klassen. Nach
dem erfolgreich vollzogenen
Generationswechsel ist der Be-
trieb auch für die Zukunft
bestens aufgestellt.
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In Bellersen weiß man zu feiern
Die Schützen trotzten erfolgreich jedem Wetter

„Am Tag als der Regen kam“ ersetzten Königin Andrea und König Nick Popko erfolgreich das Strahlen der„Am Tag als der Regen kam“ ersetzten Königin Andrea und König Nick Popko erfolgreich das Strahlen der„Am Tag als der Regen kam“ ersetzten Königin Andrea und König Nick Popko erfolgreich das Strahlen der„Am Tag als der Regen kam“ ersetzten Königin Andrea und König Nick Popko erfolgreich das Strahlen der„Am Tag als der Regen kam“ ersetzten Königin Andrea und König Nick Popko erfolgreich das Strahlen der
sich verbergenden Sonne.sich verbergenden Sonne.sich verbergenden Sonne.sich verbergenden Sonne.sich verbergenden Sonne.

Alexander Kleinschmidt: Er begeisterte mit einer wertschätzendenAlexander Kleinschmidt: Er begeisterte mit einer wertschätzendenAlexander Kleinschmidt: Er begeisterte mit einer wertschätzendenAlexander Kleinschmidt: Er begeisterte mit einer wertschätzendenAlexander Kleinschmidt: Er begeisterte mit einer wertschätzenden
Festansprache.Festansprache.Festansprache.Festansprache.Festansprache.

Wenn der weiße Flieder von Mai
bis Anfang Juni blüht, beginnen
sich in den Ortschaften des Krei-
ses Höxter die Straßen an den
Wochenenden zu verfärben. Sie
nehmen eine auffallend grüne Far-
be an und verraten damit, dass
bis zum Ende des Monats August
Schützenfeste gefeiert werden.
So war es auch an Pfingsten im
mythenreichen Dorf B.. Allerdings
fiel der für Sonntag geplante gro-
ße Festumzug sprichwörtlich ins
Wasser. Der herzlichen Freude der
Bellerser konnte das allerdings
nichts anhaben.
Sie zogen, von den Spielmanns-
zügen Istrup und Riesel sowie der
Oberwälder Blaskapelle und dem
Musikverein Daseburg begleitet,
in die liebevoll dekorierte Mein-
olfushalle ein und ließen dort ihre
charmanten Thronfolger hochle-
ben. Repräsentiert wurde der St.
Sebastian Schützenverein in die-
sem Jahr vom Königspaar Nick
und Andrea Popko und seinem
fürstlichen Hofstaat Judith und
Sören Düsenberg, Carina und Si-
mon Benning, Jessica und Tobias
Feldmann, Christina und Tobias
Markus, Helena Schonlau-Gröne
und Christian Gröne, sowie Silke
und Martin Markus. Herzlich be-
grüßt wurden von Schützenoberst

Michael Lange die Ehrengäste
Monsignore Andreas Kurte, die
Kommunalpolitiker Ewald Ha-
nisch, Max Gienger und Alexan-

der Kleinschmidt sowie das Be-
zirkskönigspaar Anke und Axel
Gebhardt.
In seiner die Bellerser Bürger und
ihren Zusammenhalt wertschät-
zenden Festansprache erinnerte
der Allgemeine Vertreter des Bür-
germeister Alexander Klein-
schmidt das förderliche Mit-
einander von Jung und Alt. Die in

das Schützenfest eingefügte Eh-
rung der in den Kriegen gefalle-
nen Soldaten wertete er als „ein
feierliches, in diesen wieder
einmal unruhigen Zeiten mahnen-
des Erinnern.“
Nach dem offiziellen Festablauf
sorgte am Pfingstsonntag die Ste-
fan Vox Band für ein heiteres Ab-
endprogramm.
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Grußwort des Königs Lars Multhaupt zum Schützenfest Riesel

Der SchützenvorstandDer SchützenvorstandDer SchützenvorstandDer SchützenvorstandDer Schützenvorstand

Liebe Schützenbrüder, liebe Rie-
seler, liebe Gäste aus nah und
fern,
Tradition ist nicht die Bewahrung
der Asche, sondern die Weiterga-
be des Feuers. So habe ich es von
meinen Eltern und Großeltern ge-
lernt und so möchte ich es an
meine drei Söhne weitergeben.
Glaube, Sitte, Heimat, das ist die
Tradition, die wir mit unserer
Schützenbruderschaft in Riesel
leben. Für mich war es immer klar,
dass ich auch einmal dieser Tradi-
tion vorstehen möchte.
Mit meiner Königin Julia war es
im Juli 2024 endlich so weit. Ich
habe den besten Schuss abgege-
ben und durfte König sein. Wir
haben seitdem schon viele schö-
ne Momente erleben dürfen. Die
vielen Glückwünsche nach dem
Königsschuss haben uns überwäl-
tigt. Die Königsproklamation mit
dem Parademarsch durch das fest-
lich geschmückte Dorf wird uns
immer in Erinnerung bleiben.
Das Bundesschützenfest mit
Schützen aus ganz Deutschland
und dem großen Festumzug, an
dem wir mit vielen Freunden teil-
genommen haben. Begleitet von
unserem Spielmannzug, ohne den
ein Schützenfest nicht denkbar
ist.
Die Teilnahme an den heiligen
Messen zu den Hochfesten in un-
serer Kirche oder an der Waldka-
pelle in Riesel sind ein wichtiger
Bestandteil unseres Schützenjah-
res und uns besonders wertvoll.
Die Besuche bei den benachbar-
ten, befreundeten Schützenverei-
nen weckten bei uns die Vorfreu-

de auf unser nun kommendes ei-
genes Schützenfest. Wir freuen
uns auf den Großen Zapfenstreich
mit dem anschließenden Königs-
ball am Samstag, 5. Juli.
Der Sonntag, 6. Juli, steht in Rie-
sel ganz im Zeichen von Mariä
Heimsuchung. Es wird ein beson-
derer Moment sein, den großen
Festgottesdient am Sonntag an
der Waldkapelle mit allen Schüt-
zen und den vielen Gästen aus
nah und fern feiern zu dürfen. Mit
der Prozession in die geschmück-
te Festhalle und dem anschlie-
ßenden Festball, beginnt dann
schon fast der Abschied von unse-
rem Königsjahr.
Glaube, Sitte, Heimat sind gerade
in der heutigen Zeit wichtige Wer-

te. Wir müssen fortführen, was uns
in den letzten 80 Jahren stark ge-
macht hat. Eine bunte Demokra-
tie, ohne Grenzen. Offenheit ge-
genüber Menschen anderer Nati-
onalität, Rasse oder Religion.
Es erfordert einen langen Atem,
viele Aspekte in Blick zu haben,
sich zu vernetzen, das übergeord-
nete Ziel nicht aus den Augen zu
verlieren und für die Gleichwertig-
keit aller Menschen einzutreten.

Heißen wir sie alle herzlich Will-
kommen bei uns in Riesel. Das ist
die Tradition, deren Feuer wir wei-
tertragen und weitergeben müs-
sen, damit auch unsere Kinder,
Enkel und Urenkel weiter Schüt-
zenfest feiern können.
In diesem Sinne wollen wir ge-
meinsam Schützenfest in Riesel
feiern, bis früh in die Morgenstun-
den, drei Tage lang!
S.M. Lars Multhaupt
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Grillabend für pflegende Angehörige in Brakel

Droste-Veranstaltung
vor dem Bökerhof
Vortrag über Recht in „Die Judenbuche“

Am Mittwoch, 2. Juli, von 17 bis
19 Uhr, sind pflegende Angehöri-
ge herzlich zu einem Grillabend
in die Tagespflege Zuhause, Bo-
henkamp 13 in Brakel eingela-
den. Die Veranstaltung wird von
der Tagespflege Zuhause in Koo-
peration mit dem Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe (KoPS) des Pari-

tätischen Höxter durchgeführt.
Das ursprünglich im KoPS-Pro-
gramm ausgewiesene „Pflegeca-
fé“ an dem Tag entfällt.
Bei dem Grillabend können pfle-
gende Angehörige - ganz gleich,
ob die pflegebedürftigen Perso-
nen vom einem Pflegedienst be-
treut werden, stationär unterge-

bracht sind oder in eine Tages-
pflege gehen - in angenehmer At-
mosphäre über ihre Lebenssitua-
tion sprechen, Informationen aus-
tauschen und sich gegenseitig
Anregungen geben, wie es gelin-
gen kann, die eigenen Bedürfnis-
se nicht aus dem Blick zu verlie-
ren. Den Teilnehmenden entste-

hen keine Kosten.
Um Anmeldung wird gebeten bis
zum 25. Juni beim Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe telefonisch un-
ter 05271 96 69 875 (Sprechzeit
Donnerstag 10 bis 12 Uhr oder
auf Anrufbeantworter) oder per
E-Mail unter pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org.

Auch in diesem Jahr wird es wieder
eine vielversprechende Veranstal-
tung vor dem idyllisch gelegenen
Haus Bökerhof geben. Am Sonntag,
6. Juli, wird Dr. Claudia Lieb aus
Münster in Bökendorf zu Gast sein
und wird unter dem Titel „Konkur-
renz im Kampf ums Recht in Dros-
tes ‚Judenbuche‘“ über Rechtsvor-
stellungen - und normen in der welt-
berühmten Novelle von Annette von
Droste-Hülshoff referieren. Der etwa
einstündige Vortrag beginnt um 11
Uhr und findet auf der Rasenfläche
vor dem spätbarocken Herrenhaus
statt. Dr. Claudia Lieb ist Privatdo-
zentin am Germanistischen Institut
der Universität Münster, Mitglied
der Literaturkommission des LWL
und im Beirat der Droste-Gesell-
schaft tätig.
Der ehrenamtliche Naturparkfüh-
rer Bernhard Aufenanger aus Bö-
kendorf als Initiator und Organisa-
tor der Veranstaltung freut sich
sehr, dass Dr. Claudia Lieb die wei-
te Anreise in das Kulturmusterdorf
auf sich nimmt, um den diesjähri-
gen Droste-Vortrag zu gestalten.“
Es ist ein Glücksfall, dass ausge-
rechnet in dem Jahr, wo das En-
semble der Freilichtbühne das
Stück „Die Judenbuche“ in der Aula
der Gesamtschule Brakel im No-
vember zur Aufführung bringen
wird, genau dieses spannende The-
ma bei der diesjährigen Droste-
Veranstaltung behandelt wird“,
erläutert Aufenanger.
Mehrmals war die Dichterin und
Autorin Annette von Droste-Hüls-
hoff (1797-1848) zu Besuch bei
ihren Verwandten in Bökendorf
und Abbenburg. Hier hat sie durch
Erzählungen im Verwandtenkreis
die wahren Begebenheiten vom

Mord an den jüdischen Händler
Soistmann Berend aus Ovenhau-
sen im Jahr 1783 erfahren, die sie
später in ihrer Meisternovelle
„Die Judenbuche“ verarbeitete.
„Die Verbindung zwischen Litera-
tur und Rechtswissenschaft ins-
besondere bei Drostes ‚Sittenge-
mälde aus dem gebirgigten West-
phalen‘, denn so lautet der Unter-
titel der Novelle, ist nicht nur für
Juristen interessant“, macht Auf-
enanger neugierig auf den Vor-
trag von Dr. Claudia Lieb. Dabei
können die Teilnehmenden gleich-
zeitig den Blick auf das histori-
sche Haus Bökerhof, dem Wohn-
sitz von Drostes Großeltern
mütterlicherseits, genießen, denn
der Vortrag findet im Schatten der
riesigen Blutbuche statt, die vor
dem Bökerhof steht. Sollte das
Wetter wider Erwarten zu schlecht
sein für eine Veranstaltung im Frei-
en, wird der Vortrag in der Pfarr-
kirche von Bökendorf stattfinden.
Ein besonderer Dank geht daher
vorab sowohl an die Kath. Kir-
chengemeinde St. Johannes Ne-
pomuk als auch an August Frei-
herr von Haxthausen, der das Are-
al vor dem Bökerhof für die Ver-
anstaltung zur Verfügung stellt.
Aus organisatorischen Gründen
(u.a. Bereitstellung der Sitzge-
legenheiten) ist eine Teilnahme
nur nach vorheriger Anmeldung
möglich. Kartenreservierungen
(10 Euro regulär, 8 Euro ermä-
ßigt) werden unter der Tel.-Nr.
0151/26507251 oder unter der
E-Mail-Adresse b.aufenanger@
naturparkfuehrer.org entgegenge-
nommen. Hier erhalten Interes-
sierte auch weitere Informatio-
nen.
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Trauercafé  im
„Ankerplatz“ in Brakel

Neuer Boule Treffpunkt
eingeweiht
Ein lang gehegter Wunsch vieler
Frohnhauser Bürgerinnen und
Bürger ging an Christi Himmel-
fahrt in Erfüllung. Mit einer klei-
nen Eröffnungszeremonie wurde
die Boule-Bahn an der Heggehal-
le ihrer Bestimmung übergeben.
Thomas Fögen, Mitglied der Rent-
ner AG, begrüßte alle Anwesen-
den, besonders den Ortsvorste-
her Dirk Simon. In seiner Begrü-
ßungsrede berichtete Thomas Fö-
gen von der Förderung der Bahn
durch das Leader-Programm des
Kreises Höxter. Durch das Pro-
gramm wurde die Bahn mit 80
Prozent der Bausumme gefördert.
Die restlichen 20 Prozent trägt
die Rentner AG. Die Bauarbeiten
übernahm der Garten- und Land-
schaftsbauer Martin Micus aus
Auenhausen. Thomas Fögens be-
sonderer Dank galt Herrn Stefan
Bothe von der Vereinigten Volks-
bank Brakel, der den Bau mit ei-
ner großzügigen Spende unter-

stützte. Ortsvorsteher Dirk Simon
betonte in seiner kurzen Anspra-
che, dass die Boulebahn mehr als
nur ein Sportplatz ist. Sie ist ein
Ort der Begegnung, des Mitein-
anders und der generationsüber-
greifenden Freude. Anschließend
durchschnitt Dirk Simon das sym-
bolische Band. Unter dem Applaus
der Zuschauer wurden anschlie-
ßend die ersten Kugeln geworfen.
Schon nach kurzer Zeit entwickel-
te sich ein reges Treiben und Jung
und Alt versuchten sich im Zielen
und Legen. Für das leibliche Wohl
sorgten Kaffee und Kuchen, so-
wie kalte Getränke.
Die Boule-Bahn steht ab sofort
allen Bürgerinnen und Bürgern der
Heggegemeinden sowie den Schü-
lerinnen und Schülern der von Ga-
len-Schule, zur Verfügung. Man
darf gespannt sein, wie schnell
sich eine aktive Boulegemein-
schaft entwickelt. Der Grundstein
ist jedenfalls gelegt.

Auch in diesem Monat ist das Trau-
ercafé der Hospizgruppe Brakel
e. V. wieder geöffnet. Der nächste
Termin ist Sonntag, 15. Juni, um
15 Uhr, im „Ankerplatz“, Osthei-
mer Straße 17 in Brakel. Die Hos-
pizgruppe bietet allen, die den
Tod eines Angehörigen oder Be-
kannten betrauern, einen ge-
schützten Raum zur Begegnung
mit Menschen in vergleichbaren
Situationen an.
Trauernde teilen sich in Gesprä-
chen untereinander mit, suchen
Trost und Zuversicht, stützen und
helfen sich in ihren konkreten Le-
benssituationen.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Das Trauercafé findet das
ganze Jahr über an jedem 2. Sonn-
tag im Monat statt und wird ge-
wöhnlich von den ausgebildeten
TrauerbegleiterInnen Daniela No-
wak-Henkel, Rita Tensi und Dr.
Peter Kleine ausgerichtet. Bei
Rückfragen stehen sie Ihnen gerne
zur Verfügung:
Frau Daniela Nowak-Henkel mit
der Telefonnummer:
01515-9407196
Frau Rita Tensi mit der Telefon-
nummer: 0151-59879616
Dr. Peter Kleine mit der Telefon-
nummer: 0176-22058992
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Feuriges Konzert vor feiner Kulisse
Nordwestdeutsche Philharmonie kommt zum 5. Mal zum Landluftkonzert auf Schloss
Rheder - Worauf sich die Besucher freuen dürfen
Rheder. Die prächtige Kulisse
macht dieses Konzert so
besonders: Am Sonntag, 29. Juni,
18 Uhr ist das Landluftkonzert mit
der Nordwestdeutschen Philhar-
monie (NWD) zum fünften Mal auf
dem Schlosshof von Schloss Rhe-
der zu Gast. Karten im Vorverkauf
gibt es für den Preis von 35 Euro
in der Schlossbrauerei Rheder, im
Herrenhaus Fischer in Brakel und
im Bürgerbüro der Stadt zu kau-
fen. Kurzentschlossene können
sich auch an der Abendkasse
Karten holen. Zudem gibt es auch
Karten in den Filialen von Spar-
kasse und den beiden Volks-
banken.
In diesem Jahr ist das Landluft-
konzert zugleich das Festkonzert
zum 50-jährigen Jubiläum des
Kreises Höxter. „In diesem Zusam-
menhang ist es mir eine ganz be-
sondere Ehre, die Schirmherr-
schaft für dieses Konzert überneh-
men zu dürfen“, sagt Landrat Mi-
chael Stickeln.
Bislang kommen bereits so 400
bis 500 Zuhörer zu den Konzer-
ten. In diesem Jahr soll ein neuer
Besucherrekord aufgestellt wer-
den. „Natürlich werden wir als
Kreis noch einmal besonders für
dieses großartige Konzertereig-
nis in Rheder werben“, betont
Landrat Stickeln.
Unterstützt wird das Event in Rhe-
der von der Schlossbrauerei, dem
Kulturring und der Stadt Brakel
sowie weiteren Sponsoren wie den
örtlichen Kreditinstituten. „Als
Kulturring veranstalten wir ja in

jedem Jahr das Neujahrskonzert
mit NWD und gerne bringen wir
uns auch hier in die Organisation
mit ein“, sagt Kulturring-Vorsit-
zender Bernhard Fischer. „Auch als
Stadt leisten wir gerne unseren
Beitrag, denn das Landluftkonzert
auf Schloss Rheder ist ein som-
merlicher Kulturhöhepunkt, der
weit über die Stadtgrenzen hinaus
strahlt“, betonte Bürgermeister
Hermann Temme. Landrat Michael
Stickeln lobte die außergewöhn-
lich gute Zusammenarbeit aller
Beteiligten. „Gerade auch wegen
der guten Kooperationen wird sich
das Landluftkonzert ganz sicher
auch für die Zukunft an diesem
Standort nachhaltig etablieren“,
sagte Stickeln.

Seit 2011 ist das NWD-Landluft-
konzert am Herforder Orchester-
stammsitz ein kulturelles und ge-
sellschaftliches Highlight ersten
Ranges. Es findet auf einem nahe
gelegenen Spargelhof statt. Die
1.000 Karten sind dort jedesmal
innerhalb weniger Tage ausver-
kauft. „Rheder ist der einzige
Zweittermin des Landluftkonzerts,
und mehr wird es auch nicht ge-
ben, weil es der Terminkalender
des Orchesters einfach nicht her-
gibt“, betont Werner Seeger, Vor-
sitzender des Landluftkonzert-Ver-
eins, der diese beiden Sonderkon-
zerte ehrenamtlich organisiert.
Inzwischen kommen sogar schon
viele Leute aus der Region Herford
und Bielefeld nach Rheder. „Sie
sagen, dass die Kulisse in Rheder
noch schöner ist und außerdem
Rheder mehr Glück mit dem Wet-
ter hat“, schmunzelt Seeger.
Zwar beginnt das Konzert erst um
18 Uhr, aber bereits ab 15 Uhr
können die Besucher im weitläu-
figen Schlosspark flanieren, die
Kulinarik genießen oder einfach
ein gemütliches Familienpicknick
auf der Wiese machen. „Im letz-
ten Jahr war eine Familie beim
Konzert, die noch nie klassische
Musik live erlebt hat, die kleine
fünfjährige Tochter war so hinge-
rissen vom Klang der „Gitarre mit
Stab“, dass sie nun seit fast ei-
nem Jahr begeistert Geige lernt“,

Das Landluftkonzert auf Schloss Rheder ist in diesem Jahr zugleich das Festkonzert zum 50-jährigemDas Landluftkonzert auf Schloss Rheder ist in diesem Jahr zugleich das Festkonzert zum 50-jährigemDas Landluftkonzert auf Schloss Rheder ist in diesem Jahr zugleich das Festkonzert zum 50-jährigemDas Landluftkonzert auf Schloss Rheder ist in diesem Jahr zugleich das Festkonzert zum 50-jährigemDas Landluftkonzert auf Schloss Rheder ist in diesem Jahr zugleich das Festkonzert zum 50-jährigem
Kreisjubiläum.Kreisjubiläum.Kreisjubiläum.Kreisjubiläum.Kreisjubiläum.

berichtet Moderatorin Julia Ures.
Für die hauptberufliche Eventmo-
deratorin ist das Konzert ein Heim-
spiel, da sie in der Vorburg von
Schloss Rheder zuhause ist.
Freuen darf sich das Publikum auf
einen bunten Mix aus populärer
Filmmusik und Evergreens aus
Lateinamerika. Dirigiert wird das
50-köpfige Orchester von dem li-
tauischen Gastdirigenten Vilman-
tas Kaliunas, der auch schon mit
der Staatsoper Hamburg in der
Elbphilharmonie aufgetreten ist.
Als Solistin wird die portugiesi-
sche Koloratursopranistin Leonor
Amaral zu erleben sein. NWD-In-
tendant Andreas Kuntze: „Ein
Konzert unter freiem Himmel muss
beschwingt und mitreißend sein,
und mit Leonor Amaral wird es
sogar richtig feurig.“

Für Moderatorin Julia Ures ist dasFür Moderatorin Julia Ures ist dasFür Moderatorin Julia Ures ist dasFür Moderatorin Julia Ures ist dasFür Moderatorin Julia Ures ist das
Konzert ein Heimspiel, denn sieKonzert ein Heimspiel, denn sieKonzert ein Heimspiel, denn sieKonzert ein Heimspiel, denn sieKonzert ein Heimspiel, denn sie
wohnt in der Vorburg von Schlosswohnt in der Vorburg von Schlosswohnt in der Vorburg von Schlosswohnt in der Vorburg von Schlosswohnt in der Vorburg von Schloss
Rheder.Rheder.Rheder.Rheder.Rheder.

Die Herforder Philharmoniker wollen erneut mit einem beschwingtenDie Herforder Philharmoniker wollen erneut mit einem beschwingtenDie Herforder Philharmoniker wollen erneut mit einem beschwingtenDie Herforder Philharmoniker wollen erneut mit einem beschwingtenDie Herforder Philharmoniker wollen erneut mit einem beschwingten
Programm überzeugen.Programm überzeugen.Programm überzeugen.Programm überzeugen.Programm überzeugen.



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 13 | Dienstag, 24. Juni 2025 | Kw 26 | Rautenberg Media 19

So gelingt der Start in den neuen Job als Pflegeberater
Für ein gelungenes Onboarding früh nach dem Einarbeitungsplan fragen

Hilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin dieHilfreich ist es, wenn ein fester Ansprechpartner oder eine Mentorin die
ersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass privateersten Schritte im neuen Job begleitet. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Die erste Zeit in einem neuen Job
ist immer herausfordernd. Denn
jedes Unternehmen hat seine spe-
ziellen Abläufe und fachlichen An-
forderungen, die der oder die
Neue erst durchschauen muss.
Wie schnell und gut das gelingt,
hängt vor allem von der Einarbei-
tung ab. Jobsuchende tun deshalb
gut daran, diese früh anzuspre-
chen: „Es ist wichtig, schon im
Vorstellungsgespräch darauf zu
achten, ob es einen Plan für die
Einarbeitung gibt und dieser auch
eingehalten wird“, rät Jana Wes-
sel von der Pflegeberatung com-
pass. „Ein professionell aufgestell-
tes Unternehmen kann hier de-
taillierte Auskünfte geben. Man
sollte das wirklich thematisieren
und gegebenenfalls auch genau-
er nachfragen.“
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste  Ein Plan und feste An-An-An-An-An-
sprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonensprechpersonen
Zu einem gelungenen Onboar-
ding, wie die Einarbeitung heute
auch heißt, gehören die persönli-
che Begrüßung am ersten Ar-
beitstag, ein vorbereiteter Einar-
beitungsplan und die entspre-
chend vereinbarten und vorberei-
teten Termine sowie die Vorstel-
lung des neuen Kollegiums.
Ebenfalls wichtig: genug Zeit. „Bei
compass gibt es für neue Pflege-
berater und Pflegeberaterinnen
eine Einarbeitungszeit von meh-
reren Monaten. In dieser werden
in Schulungen Fachkenntnisse und
Kompetenzen vermittelt. Außer-

dem werden die Neuen von erfah-
renen Kolleginnen und Kollegen
begleitet und so an die Tätigkeit
herangeführt. Jeder Mitarbeiten-
de bekommt zudem am ersten Tag
eine komplette Arbeitsausrüs-
tung und ab einem bestimmten
Stundenumfang in der Pflegebe-
ratung vor Ort auch einen Dienst-
wagen gestellt“, beschreibt
Wessel. Unter www.compass-
pflegeberatung.de sucht das Un-
ternehmen zurzeit bundesweit
Pflegefachkräfte, Sozialversiche-
rungsangestellte und Personen
mit passendem Studium für die
Pflegeberatung vor Ort sowie für
die telefonische Beratung an den
Standorten Köln und Leipzig. Dort
kann unter der kostenfreien Num-
mer 0800 - 101 88 00 jeder Anru-
fende Unterstützung in Pflegefra-
gen bekommen.
So führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut einSo führt man sich selbst gut ein
Aber nicht nur der Arbeitgeber ist
bei der Einarbeitung in der Pflicht,

Schon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte einSchon am ersten Tag sollte ein
fertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatzfertig eingerichteter Arbeitsplatz
zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/zur Verfügung stehen. Foto: DJD/
compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/
mattphotomattphotomattphotomattphotomattphoto

auch neue Angestellte können viel
für einen gelungenen Jobstart
tun. Drei Dinge findet Jana Wes-
sel hier besonders wichtig: „Zu-
hören, mitdenken und Fragen stel-
len. Das zeigt, dass jemand wirk-
lich dabei ist. Und Fragen mit ei-
nem frischen Blick von außen brin-
gen auch das Unternehmen wei-

ter.“ Gerade in der Pflegebera-
tung seien außerdem gute Kom-
munikationsfähigkeiten wichtig:
„Wir brauchen Leute, die sich aus-
tauschen und Interesse am Ge-
genüber haben. Denn wir müssen
für eine gute Beratung auch viel
zuhören und die Bedarfe der Men-
schen wahrnehmen.“ (DJD)
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Kostenlose Orientierung und Unterstützung
Die EUTB® Höxter stellt ihr Beratungsangebot vor
Die Ergänzende Unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) im Kreis
Höxter bietet Menschen mit (dro-
hender) Behinderung sowie ihren
Angehörigen eine kostenfreie,
vertrauliche und niedrigschwelli-
ge Beratung an. Ziel ist es, Be-
troffene auf ihrem Weg durch das
komplexe Sozial- und Unterstüt-
zungssystem zu begleiten - unab-
hängig, kompetent und auf Au-

genhöhe.
Als sogenannte Lotsen im Sozial-
system hilft die EUTB® Höxter
Ratsuchenden dabei, ihre Rechte
und Möglichkeiten besser zu ver-
stehen. „Viele Menschen fühlen
sich angesichts der Vielzahl an
Leistungen und Anträgen überfor-
dert. Wir unterstützen dabei, ers-
te Orientierung zu finden - bevor
formelle Anträge gestellt wer-

den“, erklärt der EUTB®-Berater
Matthias Daniel.
Das Beratungsangebot richtet
sich an alle Menschen mit Behin-
derung oder drohender Behinde-
rung - unabhängig vom Alter - so-
wie an Angehörige und andere
Bezugspersonen. Besonderes
Merkmal der EUTB®: Peer-Bera-
tung ist möglich. Das bedeutet,
Menschen mit eigener Behinde-
rung beraten andere - aus eige-
ner Erfahrung und mit besonde-
rem Verständnis.
Die Beratung erfolgt auf Wunsch
persönlich, telefonisch oder per

E-Mail. Neben dem Standort in
Höxter bietet die EUTB® auch
Außensprechstunden im Behör-
denhaus der Hansestadt Warburg
sowie im Rathaus in Bad Driburg
an. So ist gewährleistet, dass das
Angebot im gesamten Kreisge-
biet gut erreichbar bleibt.
Die Beratung der EUTB® ist frei
von wirtschaftlichen Interessen,
kostenlos und vertraulich.
Weitere Informationen und Kon-
taktmöglichkeiten finden Interes-
sierte unter www.paritaetischer-
hoexter.de/eutb oder telefonisch
unter 05271 / 36 675.
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Gründung einer Selbst-
hilfegruppe für Menschen
mit Lipödem und/oder
Lymphödem in Höxter
Am Mittwoch, 25. Juni, um
18:30 Uhr, wird in Höxter
eine neue Selbsthilfegruppe
für Menschen mit Lip- und/
oder Lymphödem ins Leben ge-
rufen.
Ziel dieser Gruppe ist es, Be-
troffenen eine Plattform zu
bieten, um sich auszutauschen,
Erfahrungen zu teilen und
sich gegenseitig zu unterstüt-
zen.
Die Gruppe richtet sich an alle,
die mit den chronischen Erber-
krankungen Lipödem und/oder
Lymphödem leben.
Lipödem und Lymphödem sind
häufige, jedoch oft unzurei-
chend bekannte und diagnosti-
zierte Erkrankungen, die mit
Schwellungen, Schmerzen, Hä-
matomen und anderen gesund-
heitlichen Herausforderungen
einhergehen.
Die Selbsthilfegruppe möchte
eine unterstützende Gemein-
schaft schaffen, in der Betrof-
fene nicht nur Rat und Informa-
tionen erhalten, sondern auch
emotionale Unterstützung er-
fahren können, zum Beispiel in
Bezug auf Diskriminierungser-
fahren.
Oftmals wird die Erkrankung
nicht ernst genommen.
Neben dem Erfahrungsaus-
tausch und der gegenseitigen
emotionalen Unterstützung,
sind perspektivisch weitere Zie-
le die Aufklärung der Öffent-
lichkeit über das Krankheits-
bild und die Organisation ge-
meinsamer Aktivitäten.
Die Gruppengründung wird
etwa 90 Minuten dauern und
von einer Mitarbeiterin des
Selbsthilfe-Büros Kreis Höxter
begleitet.
Der Zugang zum Veranstal-
tungsort ist barrierefrei. Es ent-
stehen keine Kosten.
Anmeldungen nimmt das Selbst-
hilfe-Büro Kreis Höxter telefo-
nisch unter 05271 69 41 045
oder per E.Mail unter selbst-
hilfe-hoexter@paritaet-nrw.org

entgegen. Weitere Informatio-
nen, wie die Adresse des Tref-
fens und die Uhrzeit werden bei
Anmeldung bekannt gegeben.
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Uhren Sammler suchtUhren Sammler suchtUhren Sammler suchtUhren Sammler suchtUhren Sammler sucht
Alte Armbanduhren und Taschenuhren.
Auch defekt. Mfg Böhmer
Tel: 015219370610

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohnung oder Mehrfamili-ohnung oder Mehrfamili-ohnung oder Mehrfamili-ohnung oder Mehrfamili-ohnung oder Mehrfamili-
enhaus zum Kaufenhaus zum Kaufenhaus zum Kaufenhaus zum Kaufenhaus zum Kauf

Zustand egal. Freue mich über jeden
Anruf ! Telefon 05253/4010505 oder
0176/32652918

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 08. Juli 2025Dienstag, 08. Juli 2025Dienstag, 08. Juli 2025Dienstag, 08. Juli 2025Dienstag, 08. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.06.2025 um 10 Uhr30.06.2025 um 10 Uhr30.06.2025 um 10 Uhr30.06.2025 um 10 Uhr30.06.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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37671 Höxter

33034 Brakel33034 Brakel

37671 Höxter

Driburger Straße 5
Telefon 0 52 72 / 95 88

· Zur Lüre · Telefon 0 52 71 / 26 26
E-Mail: info@autohaus-totz.de • Internet:www.honda-totz.de

Alles rund um´s Auto!

KFZ.MEISTERBETRIEB
INH. DIRK BREKER
WARBURGER STR. 18
33034 BRAKEL

FÜR ALLE FABRIKATE ALT UND NEU

TEL.: 05272 - 54 33

REPARATUR & HANDEL

WWW.BREKER.GO1A.DE

TOP-SERVICE FÜR ALLE MARKEN ...und alles zu fairen Preisen!

OPEL in Brakel     Industriestr. 17    TEL 05272 / 39944

Plakette fällig? Unfallschaden?

www. ingen ieu rbue ro -ge rho ld .de

Driburger Straße 8-12 · 33034 Brakel
Telefon (0 52 72) 3 90 15-0

info@ford-sommer.de

www.ford-sommer.de

Private E-Tankstelle vor der Haustür
Ein Carport mit Solardach ist die passende Ergänzung zum Elektroauto
Vorfahrt für Elektromobilität: Al-
lein im Jahr 2023 wurden in
Deutschland gut 524.200 Elektro-
autos in Deutschland neu zugelas-
sen. Das ist ein neuer Rekordwert,
wie Statista berichtet. Allerdings
stellt sich für jeden Eigentümer ei-
nes Stromers die Frage, wo und
wie das Fahrzeug regelmäßig ans
Stromnetz kann. Eine Wallbox, die
zu Hause über Nacht für volle Bat-
terien sorgt, stellt zumeist die be-
quemste Lösung dar. Sowohl die
ökologische als auch die finanziel-
le Bilanz fällt dabei noch besser
aus, wenn der Strom dafür aus ei-
gener Gewinnung stammt - zum
Beispiel von einem Carportdach,
das mit Photovoltaikmodulen (PV)
bestückt ist.
Unabhängig werden mit eigenemUnabhängig werden mit eigenemUnabhängig werden mit eigenemUnabhängig werden mit eigenemUnabhängig werden mit eigenem
ÖkostromÖkostromÖkostromÖkostromÖkostrom
Unter Fachleuten ist es unumstrit-
ten: Elektrische Mobilität ist

insbesondere dann gut für die
Umwelt, wenn erneuerbare Ener-
gien das Auto mit Strom versor-
gen. Rund ums Eigenheim bieten
sich vielfältigen Möglichkeiten für
eine PV-Nutzung an. Den selbst
gewonnenen Strom können die
Bewohner entweder direkt im
Haushalt verbrauchen, in einem
Batteriespeicher für später puf-
fern oder gegen Bezahlung ins öf-
fentliche Netz speisen. Generell
empfiehlt sich dabei ein hoher
Grad der Eigennutzung, beispiels-
weise in Verbindung mit einem
Elektroauto, um die laufenden
Energiekosten zu senken und sich
unabhängiger von Versorgern und
zukünftigen Preissteigerungen zu
machen. Hersteller wie die Solar-
terrassen & Carportwerk GmbH
fertigen dazu Carportsysteme aus
soliden Holz- oder Aluminiumkon-
struktionen, deren Dach mit leis-

tungsstarken und langlebigen So-
larglas-Modulen belegt ist. Die
Planung zur Größe und Farbge-
bung richtet sich individuell nach
dem Bedarf, dem vorhandenen
Platz und der Architektur des Ei-
genheims.
Kostenfreie EnergiegewinnungKostenfreie EnergiegewinnungKostenfreie EnergiegewinnungKostenfreie EnergiegewinnungKostenfreie Energiegewinnung
und Fund Fund Fund Fund Fahrzeugschutz mit Solarcarahrzeugschutz mit Solarcarahrzeugschutz mit Solarcarahrzeugschutz mit Solarcarahrzeugschutz mit Solarcar-----
portsportsportsportsports
Auf diese Weise lassen sich jähr-
lich bis zu 150 kWh Energie pro
Quadratmeter Dachfläche gewin-
nen. Auch den passenden Strom-
speicher gibt es auf Wunsch opti-
onal dazu. Zusätzlich zur Energie-
gewinnung erfüllt das Carport den
Zweck, das Fahrzeug vor Witte-
rungsbedingungen zu schützen.
Unter www.solarcarporte.de gibt
es weitere Details und Kontakt-
möglichkeiten für eine individu-
elle Beratung. Der Online-Konfi-
gurator ermöglicht es außerdem,

erste unverbindliche Planungen
für das eigene Grundstück zu er-
stellen. Neben Carportdächern
eignen sich für die Solarsysteme
des deutschen Herstellers ebenso
Terrassendächer, Balkonverklei-
dungen oder Zäune. (DJD)
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